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ZITHER

INFO
ZITHER
Ähnlich dem Virginal, J.S.Bachs Lieblingsinstrument, reiht
sich die Zither unter die leisen Saiteninstrumente bei denen
man den Ton sehr individuell gestalten kann - vielleicht liegt
im Gegensatz zu unserer lauten Zeit heute gerade darin der
Reiz dieses ursprünglich alpinen Zupfinstruments. Im
Gegensatz zu früher spielt man heutzutage neben der
Volksmusik auch in anderen Stilen wie Pop, Alte Musik,
Folklore… und das klingt meistens ganz toll…

ANSCHAFFUNG

EINSTIEGSALTER

Entscheidet man sich zu einem Instrumentenkauf muss man
in der Regel ab einem Kaufpreis von ein paar hundert Euro
rechnen; mit Glück findet man auf irgendeinem Dachboden
aber auch ein Meisterinstrument im Wert von tausenden Euro
- wie es einmal einer meiner Schülerinnen erging…

Wie bei allen anderen Instrumenten sinkt auch bei der Zither
das Einstiegsalter heutzutage auf das frühe Volksschulalter
aufgrund von eigens konstruierten Kinderinstrumenten (im
Falle der Zither befinden sich weniger Saiten darauf und
deren Spannung ist nicht so hoch wie bei einem „Erwachsen-
eninstrument”- ergo tun einem die Finger nicht so weh...).
Auch Damen und Herren die ihre Lebensmitte bereits
überschritten haben entscheiden sich oft für die Zither und
sind prinzipiell herzlich willkommen;
Für die erste Schnupperzeit steht meist ein Leihinstrument,
entweder von der Schule oder von der Lehrperson zur
Verfügung gestellt, bereit.


